




Sas glucklich erlangke

Huldene Plieſz der Chren

Wolte
Sem Sdlen /Großchtbahren und Wohlgelahrten

ßriſtian Filchern
Vebürthig von Werthau in dem Meiſchniſchen

Wer Whubſophie
Wie auch

MWeil. Gottl. rifft Gurdigſtverdienten
Cultori

Als derſelbe den 28. April. por

Von einer Kochldbl. Whiloſophiſchen Vacultat
Wer Welcheruhnuten lniverntar? uautteimα

—D—mnit längſt verbien

 rAMmAGSIdIER
ernennet wurde

Eu ofentlicher Darſtellung der vor dieſen anf Gchulen
bißhero aber nutzlich aevflogenen geelemiſthen vonverfation

und andenehmek xreuibſchafft

uferüg veltchin
Des Heren Magiſters Drcun ergebenſter grennd

Michag Ryber, Ognea. Miſnicus
J i6 24Mebl. gea nuuee

grensens —1—e 2u Gidiuckt ch Johann Haken
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u. Q wagt die kleine Welt ſo Guth als Blut

ja Leben
GWo ſchwingrt fir behend das ſcharffe

m2 2 chiverdterWaar

mug umbgebenEmb Ehre gunnund Lob avſticbetdir Befahr.

2c2  2manches hahegaunt fuchteintzig ſein Bergnugen
An demndas ſein ieſchiecht mit etvgen Ruhinr bekrohnt

21Sie zarte VeckerSpeit dag ſoeiche Feder liegen

Gechalit nir dat ſob das Mertz auſfufanle Belteſchun

—Soh J*ee
Wer vom Philippo willdas guldne Jr lieſf crlangen

Ser durff gewi ets ben der Mutter ſenſ
End werbeym B  uur will Sauben fangen

Beyſolchenſtellet ſich dergieigſen Shr nicht ein.
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Mur einem Helden Muth da Wort und That beyſammen
Und denſo das Veblut als Dugend edel macht

Dem deſſen Keertze brennt von Wott geheilgten Flammen

Demwird das guldne Nleiß gebührend überbracht.

Heliebter Hertzens reund dein gleiz wird auch

 belohnet
Dein Maupt wird ietzt geſchmückt nind Sott gefallgen

Nuhm;Drn woder Tugend geer ineiner eele wohnet
Daa bleibt der Dorber Krantzein fletes Eigenthum.

Kein Tag iſt /ſonder Kuhm zuſeiner Nuh gegangen
Da nicht dein edler Aleiß die NuſenSchaar gekußt

Und eh das Sonnen Licht der Srden Rund umbfangen
io war ſchon eelund Geiſt zum Wilcher gtreit geruft.

Sie Dugend liebte dich in deinen gartein Fahren

kgodaß dich keine uſt von ihrer Etlten rifn

Minerva lieſſe fichmit dir  BS N  paaren
Und alſo war man ſchon bet infftgrn Shn ewiß.

Drumb ſoll der blaſte eeid uns dieſes nimmer wehren

achdem dein tapffrer aunn vrmrhie Wuffen tragta

c eDab manverengeruin das gendne an ließ der Ohren

So man dir heute ſchentkt vud demen alz an legt.

VEieit ferner in den ifndgentrtudie aſter  aichen
0Wo daß Vorwunhrungs voll die ſpate Nachwelt ſchautd

Wir munter ſotcher Vaſtahn utehlurforlauſſen
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Will ſich der Dugend Alp an deinem Jlucke reiben
Go wirddie dllmachtsMand des Mochſten bey dir ſtehn

Die kan die ſollund wirdihn gleich dem Kauchzertreiben
Deñ wen der Mimmel ſchutzt der kan gantz ſicher gehn.

Indeſſen ruffet der der deinen Kereund ſichnennet:

Heprieſzne Jriſcher bluh in dieſer¶ hrenNu
Sodaſzkein Wetter Sturm die gildne B nhe

trennet
Oluck/ Zeegen Wohlergeßn dein edles

Haaupt bethau.

JZrag dieſes guldne Jlieſz der Chren mit Jer

gnugenSrgpeijfe lialdedas gietwernath das Hertze
4

traßtDie KWohlfahrt muſſe ſtets an deiner Seiten

liegenre
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Seungalere Qeben werd von allen dochgeS

acht.
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Sotrugſturtlhtdas gelief die hochſte Weiſheit

—uore— Wurde
W

So ſteigyſtu gur reſht den hopen holcken zu

Biſz dazder Gmanelreiſit dichaus der Leeibes

runenn Birde44
Und ſchencker dir das Jelieſz der ungekranckten








	Das glücklich erlangte Güldene Fliesz der Ehren, Wolte Dem Edlen, Groß-Achtbahren und Wohlgelahrten, Hn. Christian Fischern Gebürthig von Werthau in dem Meischnischen Der Philosophie, Wie auch Heil. Göttl. Schrifft Würdigst verdienten Cultori Als derselbe den 28. April. 1701. Von einer Hochlöbl. Philosophischen Facultät der Weltberühmten Universität zu Wittenberg mit längst verdienten Ruhm Magister ernennet wurde zu öfentlicher Darstellung der vor diesen auf Schulen bißhero aber nützlich gepflogenen Academi
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